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An die 

Präsidentin und Präsidenten der Landesverbände im DKBC 

 

 

 

 

 
Liebe Präsidentin Margot, 

liebe Herren Präsidenten, 

 

wir möchten euch zur aktuellen Situation im Referat Breitensport eine Information 

des Präsidiums zur Kenntnis geben. 

 

Am 20.11.2023 erhielt das Präsidium des DKBC ein Schreiben des Referenten 

Breitensport Thomas Lösch, unterschrieben von mehreren Landesvertretern im 

Breitensport (siehe Anlage), in dem uns mitgeteilt wurde, dass die Breitensportler der 

angeführten Landesverbände die Mitgliedschaft im DKBC kündigen. 
 

Bereits einige Tage zuvor wurden auf den Homepages Breitensport der 

Landesverbände Bayern, Nordbaden, Südbaden und der Freizeit Kegler Vereinigung 

Ludwigshafen eine Statement zum Austritt aus dem DKBC (siehe Anlage) 

veröffentlicht. 

 

In Bezug auf das Schreiben an den DKBC stellen wir fest, dass eine Austrittserklärung 

in dieser Form nicht möglich ist, da der Breitensport selbst nicht Mitglied im DKBC ist. 

Im Übrigen bezweifeln wir, dass die Absender des Schreibens für die genannten 

Landesverbände zeichnungsberechtigt sind.   
 

Die in der veröffentlichten Stellungnahme aufgeführten Gründe für den besagten 

Austritt enthalten Behauptungen, die nicht der Wahrheit entsprechen. 

Wie schon in Bezug auf das Anschreiben festgestellt, sind die Breitensportler kein 

direktes Mitglied des DKBC und können somit auch nicht aus dem DKBC austreten. 

Mehrfach wurde dieser Umstand von uns kommuniziert, dass die Mitgliedschaft über 

die Landesverbände besteht und ein wirksamer Austritt also auch dort von jedem 

Sportler*in erklärt werden muss verbunden mit der Rückgabe des Spielerpasses.  

 

Das Präsidium des DKBC hat 2022 dem Referenten Breitensport mitgeteilt, dass die 
Abwicklung der Meisterschaften und des Länderpokals den vertraglichen Regelungen 

des DKBC angepasst werden muss und dass eine Sonderstellung des Breitensports mit 

der Satzung und den Ordnungen nicht vereinbar ist. 

 

Das fängt damit an, dass der DKBC der Ausrichter ist, die Kosten für die Veranstaltung 

wie bisher bereits trägt, aber daraus resultierend auch ihm die Einnahmen aus 

Startgeldern zustehen. So ist es in unserer Satzung und Ordnungen geregelt. Von 

Seiten des Präsidiums ging es nie um eine Neuorganisierung der Meisterschaften im 
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Breitensport. Die Durchführung der Veranstaltung als solches, der sportliche Bereich, das Erstellen von 

Startlisten und Teilnahmeberechtigungen wäre auch weiterhin vollständig in den Händen des 

Breitensports geblieben. Das einzige Ziel der Veränderung war für das Präsidium, die Gleichstellung 

und Gleichbehandlung aller Mitglieder des DKBC gemäß unserer Satzung. Zudem müssen wir alles 

vermeiden, was unsere Gemeinnützigkeit gefährden kann, dazu gehören Einnahmen aus unseren 

Veranstaltungen, die nicht in unserem Haushaltsplan erscheinen. 

 

Mehrfach wurde diese Prozedere mit dem Referenten Breitensport im DKBC und den Referenten der 

Landesverbände erläutert, aber man hat sich unserer Argumentation total verschlossen. Allein schon 
die Durchführungsbestimmungen 2023 des Breitensports zeigen ganz deutlich auf, dass der DKBC zwar 

bezahlen sollte, aber weiterhin vor Ort Startgelder in Namen des DKBC vereinnahmt werden, die ohne 

Nachweis und Abrechnung in den Landesverbänden verbleiben.  

 

Nachdem wir besonders hinsichtlich der vertraglichen und damit verbundenen finanziellen 

Behandlung nicht länger Unterschiede zwischen Breitensport und den übrigen Aktiven unseres 

Verbandes tolerieren konnten, hat sich offensichtlich die Führung des Breitensports dazu 

entschlossen, künftig dem Sport außerhalb unseres Dachverbands DKB und des DKBC nachzugehen.  

 

Das Präsidium bedauert diesen Schritt.  
 

 

 

 

 

Mit sportlichen Grüßen      

    

 

 

Anke Schuster      Lothar Müller     
Vizepräsidentin      Präsident      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


